
Umfrage
Freizeitverhalten Jugend

Gemeinde Rapperswil



Geschlecht 
Teilnehmende



Alter 
Teilnehmende



Wohnort
Teilnehmende



Wohnort
Teilnehmende



Wohnort
Teilnehmende



Wohlbefinden 
in der 

Gemeinde



Was gefällt 
dir gut in 

Rapperswil?



Was gefällt 
dir weniger 

in 
Rapperswil?



Welche 
konkreten 
Wünsche 
hast du an 
deine 
Gemeinde

• Mehr Einkaufsmöglichkeiten 

• Bessere ÖV Verbindungen 

• Ein Schwimmbad 

• Mehr Freizeitaktivitäten

• Treffpunkte

• Weniger überbauen

• Jugendraum

• Trampolinhalle

• Weniger Littering

• Kletterverein

• Volleyballverein

• Bikebahn



Beliebte 
Treffpunkte



Beliebte 
Treffpunkte



Wie 
verbringst 
du deine 
Freizeit?



Mit wem 
verbringst 
du deine 
Freizeit?



Mit wem 
verbringst 
du deine 
Freizeit?



Wo 
verbringst
du deine
Freizeit?



Infrastruktur Schulhausareal



Infrastruktur Schulhausareal



Infrastruktur Schulhausareal



Infrastruktur Schulhausareal



Infrastruktur 
Schulhausareal



Jugendraum Rapperswil

Hast du grundsätzlich Interesse an einem Jugendraum?



Jugendraum 
Rapperswil



Jugendraum 
Rapperswil



Jugendraum 
Rapperswil

Aussagen zu “es kommt darauf an…”:

• Auf die Altersgruppe, welche den Raum nutzt (braucht es 
mehr oder weniger Betreuung)

• Jemand vor Ort, welche/r Getränke und Essen verkauft

• Es kommt darauf an, wie streng sie sind. Wenn man nichts
machen darf, geht der Spass verloren

• Es kommt auf die Anwesenden an, wie sie sich benehmen

• Es kommt auf die Tageszeit an, wann der Jugendraum offen ist

• Wenn schon eine erwachsene Person betreuen müsste, dann
bei einer ,,Mädchengruppe'' eine weibliche Person und bei
der Jungsgruppe eine männliche Person

• Bei ungefährlichen Spielen wie z.B. Ping Pong eher nein, 
Sobald z.B Alkohol für Ü16 jährige zur Verfügung stehen
würde, ja.



Fazit zur
Erhebung

• Der Jugend geht es grundsätzlich gut, fühlt sich 
wohl in der Gemeinde

• Die Jugend schätzt es, gefragt und darüber 
informiert zu werden

• Die Wünsche, Verbesserungspotential sind 
ersichtlich
• Ideen, Motivation fürs Angehen dieser sind 

eher rar
• Generell spürte man eine gewisse "Sättigung", 
→ Fehlende Energie, etwas selber zu bewegen

• Verzettelung der Dorfteile scheint eine Rolle zu 
spielen



Fazit zur
Erhebung:

Form

• Digitale Umfrage gut geeignet als Basis
• mehr Zeit für Diskussion mit den Jugendlichen 

notwendig (nicht nur 1 L)
• Grundsätzlich positive Bilanz



Fazit aus den 
Klassen-
besuchen

• Präsentation der Ergebnisse (in gekürzter Fassung)
• Gruppengespräche zu den Ergebnissen (in 

Gruppen analog der Wohngemeinden)
• Neue Ideen kamen nur wenige dazu (z.B. Café im 

Schulhaus)
• Die meistgenannten Punkte der „konkreten 

Wünsche“ wurden diskutiert
• Der Jugendraum wurde vertieft (in Verbindung 

mit dem Bedürfnis nach Treffpunkten)
• Das Bedürfnis nach „sports@night“ wurde erfragt

• Ca. 50/50
• Als Treffpunkt, mit offenem Charakter (nicht 

auf Anmeldung)
• Die Zeit (1 Lektion) war sehr knapp….



Fazit aus den 
Klassen-
besuchen:

Jugendraum

• Das Interesse nach einem Jugendraum entsprach 
ca. den Aussagen aus der Befragung (50/50)

• Wenn Jugendraum, dann anders:
• Häufig offen, niederschwellig verfügbar
• Ev. Mietsystem
• Ohne Betreuung oder nicht immer
• Es müsste etwas Laufen, vielseitiges 

Angebot/Aktivitäten/Möglichkeiten
• Verständliche Regeln

• Ca. 10 Jugendliche meldeten sich für allfällige 
Weiterverfolgung eines Projektes „Reaktivierung 
Jugendraum“



Mögliches
weiteres
Vorgehen:

• Interessierte für Jugendraum (oder was daraus 
entstehen könnte) kontaktieren, nochmaliges 
Abholen des Interesses
• Lancierung Projekt mit offener Haltung (Ideen 

sammeln, vertiefen, angehen)
• Nächstes Winterhalbjahr: 1 sports@night planen 

in „normaler Form“ 
• Erhebung mit Mittelstufe angehen
• Weitere kleinere Angebote, Aktivitäten planen 

und durchführen (z.B. Waldgolf, Skatekurs, etc.)


